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a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle)
Name AOK Nordost - Die Gesundheitskasse
Straße Brandenburger Straße 72
PLZ, Ort 14467 Potsdam
Telefon Fax
E-Mail Vergabestelle@nordost.aok.de Internet https://www.aok.de

b) Vergabeverfahren Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
Vergabenummer 351

c) Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren und zur Ver- und Entschlüsselung der
Unterlagen

Zugelassene Angebotsabgabe:
elektronisch

in Textform
Bekanntmachungs-ID: CXVHYYNYTVGF4SB4

 

schriftlich

d) Art des Auftrags
Ausführung von Bauleistungen

Planung u. Ausführung von Bauleistungen

Bauleistungen durch Dritte (Mietkauf, Investor, Leasing, Konzession)

e) Ort der Ausführung
AOK Nordost - Die Gesundheitskasse
Bernauer Str. 18
16515 Oranienburg

f) Art und Umfang der Leistung, ggf. aufgeteilt nach Losen
Art der Leistung: Ziel der Ausschreibung sind Angebote für den (schlüsselfertigen)

Umbau des AOK Servicecenter in Oranienburg, Bernauer Str. 18.
Umfang der Leistung: Die Vergabe der Aufträge soll gemäß § 3a Abs.3 VOB/A erfolgen.

Die Ausschreibung umfasst die drei Bereiche Rohbau, Ausbau und
Haustechnik, nebst unverbindlicher Mengenermittlung.

Angaben zu Los Nr. 1
Bezeichnung: Rückbau / Ausbau Bereich neues Servicecenter
Menge oder Umfang: Sämtliche Trockenbauwände in der ehemaligen Sporttherapie ausbauen

und entsorgen. Umkleideräume und Sanitärbereiche, teilweise mit
Fliesen. Ca. 30 lfd. m, Raumhöhe 2,75 m.
Den gesamten alten Fußbodenbelag, ca. 210 m2, inkl. Kleberresten,
rückstandsfrei ausbauen und fachgerecht entsorgen.
Den schwimmenden Estrich im Bereich barrierefreies WC, ca. 6 m2,
fachgerecht bis zur Rohdecke ausbauen und entsorgen.
Im Bereich der neuen Trockenbauwände den schwimmenden Estrich
schlitzen bis zur Rohdecke, ca. 55 lfd. m und 15 cm breit.

Angaben zu Los Nr. 2
Bezeichnung: Ausbau
Menge oder Umfang: Umfasst die Leistungen:

Trockenbau, Innentüren, Fußboden, Maler. Die genauen Umfang der
Leistungen entnehmen Sie bitte der Ausbaubeschreibung (Anl D.02)

Angaben zu Los Nr. 3
Bezeichnung: Haustechnik
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Menge oder Umfang: 1. Heizung
Bleibt im Bestand.

2. Sanitär
Für die Bauzeit ist eine sichere Zapfstelle für Bauwasser anbauen und
nach dem Umbau wieder abbauen.
Die neuen Küchenmöbel werden bauseitig geliefert und angebaut.
Im rollstuhlgerechten WC das Handwaschbecken, das WC und
ein WW-Speicher liefern und behindertengerecht anbauen, mit
Automatikauslösung und Papierhalter
Die Lieferung von Seifenspendern, Desinfektionsflaschen,
Papierhandtuchhalter, Papierkörben erfolgt bauseitig.
Es muss ein Wasserzähler für die Betriebskostenabrechnung eingebaut
werden.

g) Angabe über den Zweck der baulichen Anlage oder des Auftrags, wenn auch
Planungsleistungen gefordert werden

Zweck der baulichen
Anlage
Zweck des Auftrags

h) Aufteilung in Lose (Art und Umfang der Lose siehe Buchstabe f)
nein

ja, Angebote sind möglich nur für ein Los

für ein oder mehrere Lose

nur für alle Lose (alle Lose müssen angeboten werden)

Beschränkung der Zahl der Lose, für die ein Bieter den Zuschlag erhalten kann

Höchstzahl: siehe Bekanntmachung bzw. Aufforderung zur Interessensbestätigung
Bedingungen zur Ermittlung derjenigen Lose, für die ein Bieter den Zuschlag erhält, falls sein
Angebot in mehr Losen das wirtschaftlichste ist als der angegebenen Höchstzahl an Losen

i) Ausführungsfristen

Beginn der Ausführung: 01.08.2026

Fertigstellung oder Dauer der
Leistungen:

30.09.2026

weitere Fristen

 

j) Nebenangebote
zugelassen

nur in Verbindung mit einem Hauptangebot zugelassen

nicht zugelassen

k) mehrere Hauptangebote
zugelassen

nicht zugelassen

l) Bereitstellung/Anforderung der Vergabeunterlagen
Vergabeunterlagen werden nur elektronisch zur Verfügung gestellt.
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Online-Plattform "DTVP"
(https://satellite.dtvp.de/Satellite/notice/CXVHYYNYTVGF4SB4/
documents)

  
Maßnahmen zum Schutz vertraulicher Informationen:

Abgabe Verschwiegenheitserklärung

andere Maßnahme:

Der Zugang wird gewährt, sobald die Erfüllung der Maßnahmen belegt ist.

Nachforderung
Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit Angebotsabgabe gefordert war, werden

nachgefordert

teilweise nachgefordert und zwar folgende Unterlagen:

nicht nachgefordert

 Auskunftserteilung über Vergabeunterlagen
und Anschreiben bis

29.06.2026

o) Ablauf der Angebotsfrist am 30.06.2026 um 10:00 Uhr
Ablauf der Bindefrist: am 30.07.2026

p) Adresse für elektronische Angebote
"DTVP" (https://satellite.dtvp.de/Satellite/notice/CXVHYYNYTVGF4SB4)

 

Anschrift für schriftliche Angebote

q) Sprache, in der die Angebote abgefasst
sein müssen:

Deutsch;

 
r) Zuschlagskriterien Niedrigster Preis

s) Eröffnungstermin am 30.06.2026 um 10:00 Uhr
Ort

Personen, die bei der
Eröffnung anwesend sein
dürfen

 
t) geforderte Sicherheiten Siehe Vergabeunterlagen
 
u) Wesentliche

Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen
und/oder Hinweise
auf die maßgeblichen
Vorschriften, in denen sie
enthalten sind

Siehe Vergabeunterlagen

 
v) Rechtsform der /

Anforderung an
Bietergemeinschaften
 

w) Beurteilung zur Eignung
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Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in die Liste
des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis).
Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese
präqualifiziert sind oder die Voraussetzung für die Präqualifikation erfüllen.
 
Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläufigen Nachweis der Eignung mit dem
Angebot das ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ vorzulegen. Bei Einsatz
von Nachunternehmen sind auf gesondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch für diese
abzugeben. Sind die Nachunternehmen präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer,
unter der diese in der Liste des Vereins für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V.
(Präqualifikationsverzeichnis) geführt werden.
 
Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklärungen (auch die der
Nachunternehmen) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der „Eigenerklärung zur
Eignung“ genannten Bescheinigungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheinigungen,
die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache
beizufügen.
 
Das Formblatt "Eigenerklärung zur Eignung" ist erhältlich

Online auf "DTVP" (https://satellite.dtvp.de/Satellite/notice/CXVHYYNYTVGF4SB4/documents)
oder
Vergabestelle, siehe a)

Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis seiner Fachkunde folgende Angaben gemäß § 6a
Abs. 3 VOB/A zu machen:
Angaben und Formalitäten,
die erforderlich sind, um die
Einhaltung der Auflagen
zur persönlichen Lage zu
überprüfen

(1) Berufs- oder Handelsregister
Beschreibung: Sofern vorhanden oder zur Eintragung verpflichtet:
Aktueller Nachweis zur Eintragung in das einschlägige Berufs-
oder Handelsregister des Niederlassungsstaats des Bieters/
des Mitglieds der Bietergemeinschaft (nicht älter als 6 Monate
vom Tag der Angebotsfrist gerechnet). Bieter mit Firmensitz
außerhalb Deutschlands haben den Nachweis der Eintragung in ein
vergleichbares Register von Stellen des Herkunftslandes in deutscher
beglaubigter Übersetzung einzureichen.

(a) Hinweis Bietergemeinschaften: Im Fall der Bildung einer
Bietergemeinschaft ist der Berufs- oder Handelsregister von jedem
Mitglied der Bietergemeinschaft einzureichen. Zusätzlich ist die
Erklärung einer Bietergemeinschaft mit dem Angebot einzureichen.

(2) Eigenerklärung zu den Ausschlussgründen gem. §§ 123, 124 GWB
Beschreibung: Eigenerklärung, dass keiner der Ausschlussgründe
der §§ 123, 124 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen
(GWB) vorliegt.

(a) Hinweis Bietergemeinschaften: Im Fall der Bildung einer
Bietergemeinschaft ist die zuvor genannte Erklärung von jedem
Mitglied der Bietergemeinschaft einzureichen. Zusätzlich ist die
Erklärung einer Bietergemeinschaft mit dem Angebot einzureichen.

(b) Hinweis Eignungsleihe:
Im Fall der Eignungsleihe ist die zuvor genannte Erklärung für
jedes Drittunternehmen zu erbringen. Zusätzlich sind folgende
Unterlagen für jedes Drittunternehmen, dessen Kapazitäten
der Bieter in Anspruch nimmt, mit dem Angebot einzureichen: -
Verzeichnis der einzusetzenden Dritt- und Unterauftragnehmer, -
Verpflichtungserklärung des benannten Dritt-
/Unterauftragnehmers gegenüber dem Bieter.
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(c) Hinweis Unterauftragnehmer:
Im Fall des Einsatzes von Unterauftragnehmern ist die zuvor
genannte Erklärung für jeden Unterauftragnehmer, dessen
Kapazitäten der Bieter in Anspruch nimmt, einzureichen. Zusätzlich
sind folgende Unterlagen je Unterauftragnehmer einzureichen: -
Verzeichnis der einzusetzenden Dritt- und Unterauftragnehmer, -
Verpflichtungserklärung des benannten Dritt-/Unterauftragnehmers
gegenüber dem Bieter (Ist spätestens vor Zuschlagserteilung
einzureichen!).

(3) Eigenerklärung zum Nichtvorliegen von Russland-Sanktionen
Beschreibung: Der Bewerber erklärt, dass er nicht: a) russische(r)
Staatsangehörige(r), in Russland ansässige natürliche Person
oder in Russland niedergelassene juristische Person, Organisation
oder Einrichtung ist, b) eine juristische Person, Organisation oder
Einrichtung ist, deren Anteile zu über 50 % unmittelbar oder mittelbar
von einer der unter Buchstabe a genannten Organisationen gehalten
werden, oder c) eine natürliche oder juristische Person, Organisation
oder Einrichtung ist, die im Namen oder auf Anweisung einer der unter
Buchstabe a oder b genannten Organisationen handelt, d) Kapazitäten
von
Unterauftragnehmern, Lieferanten oder Unternehmen in Anspruch
nimmt, auf die mehr als 10 % des Auftragswerts entfällt, soweit diese
Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen ihrerseits unter
Buchstabe a bis c fallen. Es wird bestätigt und sichergestellt, dass
auch während der Vertragslaufzeit keine als Unterauftragnehmer,
Lieferanten oder Unternehmen, deren Kapazitäten im Zusammenhang
mit der Erbringung des Eignungsnachweises in
Anspruch genommen werden, beteiligten Unternehmen eingesetzt
werden, auf die mehr als 10 % des Auftragswerts entfällt, soweit
diese Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen ihrerseits
unter Buchstabe a bis c fallen. Weiter erklärt der Bieter, dass er der
Auftraggeberin unverzüglich Mitteilung machen wird, (1) sobald und
soweit einer der vorstehend unter Buchstaben a) bis d) genannten
Tatbestände aufgrund einer Änderung der Umstände nach Abgabe
dieser Eigenerklärung auf ihn zutrifft und/oder, (2) sobald und soweit
er zukünftig von "Russlandsanktionen", insbesondere solchen nach
der VO (EU) Nr. 833/2014 (auch in zukünftigen Fassungen), betroffen
sein sollte.

(a) Hinweis Bietergemeinschaften:
Im Fall der Bildung einer Bietergemeinschaft ist die zuvor genannte
Erklärung von jedem Mitglied der Bietergemeinschaft einzureichen.
Zusätzlich ist die Erklärung einer Bietergemeinschaft mit
dem Angebot einzureichen.

Angaben und Formalitäten,
die erforderlich sind, um die
Einhaltung der Auflagen
zur wirtschaftlichen
und finanziellen
Leistungsfähigkeit zu
überprüfen

(1) Berufs- und/oder Betriebshaftpflichtversicherung
Beschreibung: Der Bieter erklärt mit Einreichung seines Angebotes,
dass er spätestens acht Wochen nach Zuschlagserteilung
der Auftraggeberin nachweist, dass er über eine Berufs- und/
oder Betriebshaftpflichtversicherung oder eine vergleichbare
Versicherung aus einem Mitgliedsstaat der EU oder des Europäischen
Wirtschaftsraums (EWR) verfügt, welche  Personenschäden (10
Mio.EUR); Sachschäden (10 Mio. EUR); Vermögensschäden
(100.000,00 EUR) je Kalenderjahr abdeckt.

(a) Hinweis
Bietergemeinschaften: Im Fall der Bildung einer Bietergemeinschaft ist
die zuvor genannte Erklärung zur Betriebshaftpflichtversicherung vom
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bevollmächtigten Mitglied der Bietergemeinschaft mit dem Angebot
einzureichen. Der Nachweis der
Versicherungsbescheinigung ist von jedem Mitglied der
Bietergemeinschaft der Auftraggeberin binnen acht Wochen nach
Zuschlagserteilung vorzulegen.
(1) Berufs- und/oder Betriebshaftpflichtversicherung
Beschreibung: Der Bieter erklärt mit Einreichung seines Angebotes,
dass er spätestens acht Wochen nach Zuschlagserteilung
der Auftraggeberin nachweist, dass er über eine Berufs- und/
oder Betriebshaftpflichtversicherung oder eine vergleichbare
Versicherung aus einem Mitgliedsstaat der EU oder des Europäischen
Wirtschaftsraums (EWR) verfügt, welche  Personenschäden (10
Mio. EUR); Sachschäden (10 Mio. EUR); Vermögensschäden
(100.000,00EUR) je Kalenderjahr abdeckt.

(a) Hinweis
Bietergemeinschaften: Im Fall der Bildung einer Bietergemeinschaft ist
die zuvor genannte Erklärung zur Betriebshaftpflichtversicherung vom
bevollmächtigten Mitglied der Bietergemeinschaft mit dem Angebot
einzureichen. Der Nachweis der
Versicherungsbescheinigung ist von jedem Mitglied der
Bietergemeinschaft der Auftraggeberin binnen acht Wochen nach
Zuschlagserteilung vorzulegen.

Angaben und Formalitäten,
die erforderlich sind, um die
Einhaltung der Auflagen zur
technischen und beruflichen
Leistungsfähigkeit zu
überprüfen

(1) Referenzen:
Es sind mindestens 3 Referenzen, deren Aufträge innerhalb der
letzten 3 Jahre, nach Art, Umfang und Schwierigkeitsgrad mit dem
ausgeschriebenen Auftrag vergleichbar sind, anzugeben.

Es ist anzugeben:
- Referenzgeber
- Branche
- Leistungszeitraum
- Rechnungswert
- Kurzbeschreibung der Leistung
- Ansprechperson

Die Leistungen müssen bis zum Ende der Angebotsfrist erbracht
worden sein. Referenzen deren Leistungszeitraum (nicht
Vertragslaufzeit) über diese Frist hinausgeht, erfüllen nicht die
Anforderungen.

(a) Hinweis Bietergemeinschaften: Im Fall der Bildung einer
Bietergemeinschaft ist die zuvor genannte Erklärung von jedem
Mitglied der Bietergemeinschaft einzureichen. Zusätzlich ist die
Erklärung einer Bietergemeinschaft mit dem Angebot einzureichen.

(b) Hinweis Eignungsleihe:
Im Fall der Eignungsleihe ist die zuvor genannte Erklärung für
jedes Drittunternehmen zu erbringen. Zusätzlich sind folgende
Unterlagen für jedes Drittunternehmen, dessen Kapazitäten
der Bieter in Anspruch nimmt, mit dem Angebot einzureichen: -
Verzeichnis der einzusetzenden Dritt- und Unterauftragnehmer, -
Verpflichtungserklärung des benannten Dritt-
/Unterauftragnehmers gegenüber dem Bieter.

(c) Hinweis Unterauftragnehmer:
Im Fall des Einsatzes von Unterauftragnehmern ist die zuvor
genannte Erklärung für jeden Unterauftragnehmer, dessen
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Kapazitäten der Bieter in Anspruch nimmt, einzureichen. Zusätzlich
sind folgende Unterlagen je Unterauftragnehmer einzureichen: -
Verzeichnis der einzusetzenden Dritt- und Unterauftragnehmer, -
Verpflichtungserklärung des benannten Dritt-/Unterauftragnehmers
gegenüber dem Bieter (Ist spätestens vor Zuschlagserteilung
einzureichen!).

Sonstige Bedingungen Ein Nachweis der Objektbegehung ist für die Zuschlagserteilung
zwingend notwendig.

Hinweis zur Präqualifizierung

Gemäß § 50 Abs. 3 Nr. 1 VgV müssen Bewerber oder Bieter keine
Unterlagen
beibringen, sofern der öffentlichen Auftraggeber diese über eine
kostenfreie Datenbank
innerhalb der Europäischen Union, insbesondere im Rahmen eines
Präqualifikationssystems erhalten kann. Soweit die nachfolgend
genannten Unterlagen im PQ-Verzeichnis enthalten sind und die
Anforderungen an die nachfolgend geforderten Eignungsnachweise
erfüllen, gelten diese durch die Präqualifizierung als erbracht.
Darüberhinausgehend geforderte
Unterlagen und Anforderungen an die Eignung (z.B. Referenzen) sind
zusätzlich bereits mit
dem Angebot vorzulegen. Nicht präqualifizierte Unternehmen haben
zum Nachweis der
Eignung mit dem Angebot die nachfolgend aufgeführten Unterlagen
vorzulegen.

x) Nachprüfung behaupteter Verstöße

Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A)
Name
Straße
PLZ, Ort
Telefon Fax
E-Mail Internet

 
Sonstige Informationen für Bieter/Bewerber

Die Objektbegehung ist für die Zuschlagserteilung zwingend notwendig.
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